
Der Gute

Der Gute

Es sichelt der Mond im Sternenfeld

und silberne Spreu fällt in die Welt,

es wuchsen die Sterne in ruhiger Nacht

und leuchten wie Ähren in goldiger Pracht.

Schon spannt der Gute den Pegasus vor

- den großen Wagen- am strahlenden Tor,

er bindet in Garben die Sterne zu Hauf,

mit emsiger Müh ´ bevor die Sonne geht auf.

Im Dunkel dann wieder ist reif seine Saat

und er zwingt sich bieder zur erneuerten Mahd,

Millionen von Jahren macht er was er soll

und einmal im Monat ist er richtig voll … ;-)
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